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Es iſt eine tiefgefuͤhlte Pflicht unſerer Zeit, den Gefangenen, 
welche dem Communal- Verbande 1 un angehören, eine verſittlichende und 
ellſchaftliche Fuͤrſorge zu widmen. Die Erfüllung dieſer Pflicht eignet ſich wor; 

e eines Vereins, und erlauben ſich Unterzeichnete zur Bildung deffeiben, fo 
Theilnahme an der für dieſen Zweck zum 15, December d. 


namentlich denen, 
ge: 


J. Nachmittags 


2 Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſetzten Verſammlung ergebenſt einzuladen. 


Goͤrlitz, am 24. November 1845. 


König, 
Land⸗ u. Stadtger.⸗Direetor. 


— 


Das Leben ein Schanfpiel, 

Der Menſch tritt nackend auf des Lebens Bühne, 
— die A zugetheilte Rolle nicht; 
Er lacht und weint; — und von der Unſchuld 

& e gu 
Stra ieder eines Säuglings Angeſicht. 
Ein 2 uc iel ſind des Knaben Wonneſtunden, 
Oft eine Poſſe, wechſelnd mit Geſang; 
Hierzu hat nie ein Cenſor ſich gefunden, — 
Denn zu verbeſſern wird dem Klügſten bang! — 
So nicht der Jüngling! Auf ſich ſelber trauend, 
Spielt er den Helden. Vom Gediegnen leer, 


Demiani, 
Bürgermeiſter. 


Ernſt tritt der 


Schmidt, 
Stadtverordn.⸗Vorſteher. 


Stürmt er durch's Leben; — nicht das Wahre 
auend, a 85 
Verachtend Freundeshülfe, — den So ufleur! 


l Mann hervor aus den Couliſſen, 
Er ſpielt die ſchwere Rolle nur aus Pflicht! 


Nicht fort von wilder Leidenſchaft geriffen, 


Fehlt er die Bahn zu feinem Ziele nicht — 
Was ſoll der Greis noch auf der bunten Bühne? 


Sanft rollt der Vorhang feines Lebens ab, 


nd mit des Mim en ruhevoller Miene, 
Sinkt, lauten Beifall meidend, er ins Grab! 
g Klo.. 
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(Eingefandt.) 
Aufruf an den deutſchen Lehrſtand. 
Deutſche chriſtliche Männer und 
75 Brüder! 

Die Liebe Chriſti dringet uns, dies Wort Euch 
zuzurufen. Nehmet es als ein Wort dieſer Liebe, 
als ein Wort des Zutrauens, daß dieſelbige Liebe 
auch Euch in Eurem Thun und Laſſen leite, mit 
Liebe und Vertrauen auf! u 

Nicht das größte Uebel der Zeit — denn es 
giebt nur ein Uebel: die Sünde! — aber die größte 
Aeußerung dieſes Uebels in unſerm Jahrhundert, 
die Branntweinsvöllerei, hat die Abge⸗ 
ordneten der Vereine zur Bekämpfung und, ſo 
Gott Gnade giebt, zur Unterdrückung dieſes freſ⸗ 
ſenden Verderbens, aus Oſt und Weſt des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes und aus dem ſtammverwandten 
Schweden hierher zuſammengeführt. Im Namen 
von vierzig Tauſend deutſchen Vereinsgliedern und 
von fünfundſiebenzig Tauſend Bundesbrüdern in 
Schweden haben wir dieſe große Sache vor Gott 
berathen. Der Herr war unter uns, er hat uns 
viel Gnade zu einmüthigen Beſchlüſſen gegeben, auch 
zu dem, allererſt dieſes Wort des Ver⸗ 
trauens an die Diener chriſtlicher Kir⸗ 
chen und Schulen zu richten. 

Es iſt unter uns und unter den Tauſenden, 


die durch uns reden, nur Eine Stimme, daß der 
Branntweingenuß noch heute dem Reiche 
Gottes mehr Schaden bringt, als irgend eine an⸗ 
dere einzelne Perirrung der Zeit, dem Reiche der 
Finſterniß mehr Vorſchub leiſtet, als irgend ein 
anderer Wahn. Wir ſind des feſten Glaubens, 
theure, geliebte, unbekannte und doch bekannte Brü⸗ 
der! daß Nichts Euch abhalten kann, unſern durch 
die Enthaltſamkeitsvereine ausgeſprochenen Beſtre⸗ 
bungen mit aller Kraft eines heiligen Eifers, wel⸗ 
chen die Liebe giebt, Euch anzuſchließen, als Un⸗ 
kenntniß des grenzenloſen Elends, dem der Brannt⸗ 
weingennß das Vaterland, wie andere chriſtliche 
Brudervölker, unterworfen hat, als Unkenntniß der 
Mittel, die dieſem Elende Einhalt thun. 

Darum nun treibt uns die Liebe Chriſti, Euch 
dieſes Wort zuzurufen, Euch zu bitten und zu be⸗ 
ſchwören, noch einmal vor Gott zu erwägen, ob 
Ihr anders dürfet, als zu uns treten, Euch mit uns 
vereinigen. , 

Männer und Brüder, wir find uns in Demuth 
wohl bewußt, wir reden noch als Wenige zu Vie⸗ 
len, übrigens als Gleiche zu Gleichen, ja zu Sol⸗ 


chen, die im Namen Gottes daſtehen, die Lehre 
Jeſu Chriſti zu zieren in allen Stücken. Aber eben 
darum reden, darum bitten und ermahnen wir und 
ſchweigen nicht. Auf Euch ſehen Eure Gemeinden 
in Kirche und Schule, auf Euch, die noch nüchtern 
ſind unter Vielen, die vom Taumelbecher trinken. 
O Männer und Brüder, ſehet darum zu, ob Ihr 
nicht auch darin vorangehen müſſet mit Eurem 
Beiſpiel, ob Ihr nicht auch in dem Stücke Euch 
erweiſen ſollet als die Führer der Heerden, die Euch 
gegeben ſind, als das Salz und Licht der Euch an⸗ 
vertrauten Seelen. 8 

Wir ſind gewiß, Ihr könnet, Ihr dürfet nicht 
länger ſäumen. Soll der Genuß eines Getränkes, 
das mehr, als alle andern Gifte der Erde, zum 
Verderben der Menſchheit — ach, auch unſers Va⸗ 
terlandes! — wirkt, noch länger Zugang haben zu 
den Schafen und Lämmern Eurer Heerden? Müſ⸗ 
ſet Ihr nicht aufſtehen, wie Ein Mann, Euch denen 
anſchließen, die Eurer Hilfe bedürfen, die ohne den 
Herrn Nichts, ohne Euch Wenig vermögen, daß ihr 
großes Werk zum Ziele komme, welches Ihr als ein 
Werk der rettenden Liebe, als ein Werk der hei⸗ 
ligſten Pflicht in großer Noth, unmöglich länger 
verläugnen könnt? 

O ihr Männer und Brüder! ſchon einmal lo⸗ 
derte die Flamme auf von Gott in dieſer deutſchen 
Stadt, und eine mächtigere, göttlichere Flamme der 
Liebe ergriff die Herzen von Millionen, von dem 
Jammer zu erretten, den jene angerichtet. Wir 
ſahen dieſen Segen der Liebe, zu dem auch ihr ge⸗ 
holfen. Auf denn noch einmal, wo es gilt, ein 
Feuer zu löſchen, das nicht einzelne Städte, das 
ganze Länder verzehri, das wie ein Brandmal der 
Hölle durch die Geſchichte des Zeitalters — ach, 
eines chriſtlichen! — geht. Auf denn zur Ehre 
unſers Gottes, auf mit der Flamme der Liebe aus 
Gott, die Flamme des Verderbens, die völkerver⸗ 
ehrende Flamme des Branntweingenuſſes, zu er⸗ 

icken, zu löſchen! 

Wir enthalten uns, chriſtliche Männer und 
Brüder, Euch den Weg zu beſchreiben, den Ihr 
hierbei nehmen möchtet. Tretet zu uns, ſammelt 
alle edlen, chriſtlichen Herzen, die der ſelbſtverläug⸗ 
nenden Liebe fähig ſind, um Euch, entſaget mit ih⸗ 
nen dem Genuſſe des Branntweins ganz und für 
immer, und ſuchet den gleichen Entſchluß in Eurem 
Kreiſe zu erwecken, wo Ihr könnt. Suchet, lernet 
hierzu den beſten Weg, eilet noch weit uns voran 
in dem Eifer der rettenden Liebe, in der Kraft der 
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eee und des Gebets, in der Weisheit von 
oben! safe 

Dies, deutſche Männer, dies, chriſtliche Brüder, 
iſt das Wort, iſt die Bitte, die wir im Namen des 


Herrn und unſers Auftrages an Euch gerichtet 


haben. Hamburg, den 9. Auguſt 1843. 
Die Abgeordneten zur erſten deut⸗ 
ſchen General⸗Verſammlung der 
Vereine gegen das Branntwein⸗ 
185 trinken. 5 


; Vermiſchtes. 


Der bei dem Kön. Land- und Stadtgericht 
zu Görlitz, als etatsmäßiger Aſſeſſor fungirende 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bertram iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Land- und Stadtgericht zu 
Halle verſetzt worden; in ſeine Stelle wurde er⸗ 
nannt: der Kammergerichts-Aſſeſſor Nixdorf zu 
Ratibor. — Die Patrimonial⸗Gerichte zu Dau⸗ 
bitz, Neuhammer und Walddorf erhielten an die 
Stelle des abgegangenen Richters, Herrn von 
Müller zu Rothenburg, den Juſtizverweſer Herrn 
Knauſt zu Görlitz. 

Das Königl. Oberlandesgericht zu Glogau 


bringt nachſtehende Verordnung wiederholt zur all⸗ 
genen 8 2 And Nachachkung 90 innere 


ung wegen Beſtrafung des Kindermorbes und der 


D imlichung der Schwangerſchaft und Niederkunft. 
2900 Jebe außer der Ehe geſchwängerte Weibs⸗ 
perſon, auch Ehefrauen, die von ihren Ehemän⸗ 
nern entfernt leben, müſſen ihre Wer ee 
der Ortsobrigkeit, oder ihren Eltern, ormün⸗ 
dern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, Geburts⸗ 
helfer oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, 
und ſich nach ihrer Anweiſung achten. 

2.) Die Niederkunſt darf nicht heimlich ge⸗ 
ſchehen, ſondern mit gehörigem Beiſtande. 

3.) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, To 
muß das Kind ur vorgezeigt werden, es mag todt 
ndig ſein. 

* 40 Borst liche Tödtung des Kindes zieht die 
Todesſtrafe nach ſich; verliert es durch unvorſich⸗ 
tige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5) Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche 
Schwangerſchaft und Geburt verheimlicht, hat, 
wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjährige Buchte 
hausſtrafe zu gewärtigen, ſollte fie ſonſt auch nichts 


gethan haben, wodurch der Tod des Kindes ver⸗ 
—— „ Verne A 8 Fre 
) Vernachläßigen der ängerer, die El⸗ 

tern, Vormünder oder Die aten ihre Pflicht 
ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich. y 

7.) Aneheliche Schwangerſchaft allein iſt nicht 
ſtrafbar, und die Schwängerer ſind nach den Ge⸗ 
ſetzen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen 
verpflichtet. f > 


Woher kommt der Name Rädelsführer? 
Wenn im Mittelalter ein Mann von hohem Adel 
etwas verbrochen hatte, namentlich gegen ſeinen 
Lehnsherrn, ſo mußte er bis zu einem beſtimmten 
3 einen Hund auf der Schulter tragen. Ein 

ann von geringem Adel war in gleichem Falle 
verpflichtet, einen Sattel zu tragen, und der Geiſt⸗ 
liche ein Buch, der Bauer ein Pflugrad. Als nun 
1525 der Bauernkrieg ausgebrochen war, führten 
die Anführer der Bauern, vermuthlich um jene bei 
ihnen gewöhnliche Strafe zu verhöhnen, ein ſolches 
Pflugrad, ein ſolches Rädel oder kleines Rad auf 
einer Stange ſtatt der Fahne, und daher ſcheint 
nun ſpäterhin der Name Radelsführer mit dem 
eines Anſtifters oder Anhebers von Aufruhr gleich⸗ 
bedeutend geworden zu ſein. 


Die Wirkſamkeit der Mäßigkeitsvereine zu unter⸗ 
ſtützen, giebt es wohl kein geeigneteres Mittel gegen 


die Branntweinpeſt, als die hohe Biermalzſteuer auf⸗ 


zuheben und das dadurch erwachſende Deficit auf den 
Schnaps zu legen. Wohlfeiles gutes Bier wird das 
beſte Mittel ſeyn, jenen gefährlichen Feind zu be⸗ 
wältigen. 


In Hamburg iſt von mehreren Damen ein 
Anti⸗ Mieder ⸗Verein ihn worden, 
Da in unſern Tagen die Vereine gegen Thierquc⸗ 
lerei immer mehr Theilnahme und Anklang finden, 
ſo muß man ſich billig wundern, daß die Huma⸗ 
nität ſich nicht zuvörderſt oder doch gleichzeitig in 
Vereinen gegen die vielen Arten der Menſchen⸗ 
quälerei zu Tage legt. Manche empfindſame Dame, 
welcher das Tödten einer hae oder Mücke Were 
venzufälle erregen möchte, ſchnürt ihre Tochter mit 
unerbittlicher Strenge in die engen Feſſeln des 
Mieders ein, in dieſe moderne Zwangsjacke, die 
den weiblichen Körper wahrlich nicht verſchönert, 
ganz abgeſehen davon, daß dieſes Einpreſſen nur 
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fen häufig die Geſundheit ganz untergräbt, ja einen 
ü 


hzeitigen Tod herbeiführen kann, daher mit Recht 
unter die unerkannten Sünden gegen das 5. Gebot 
gehört. Wir wünſchen von Herzen dem Antimie⸗ 
dervereine den beften Erfolg und vielfache Nach⸗ 
ahmung. j 


Die Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn hat in den 5 
Jahren ihres Beſtehens auf 21000 Fahrten 2% 
Million Menſchen befördert, von denen nur 2 leichte 
Verletzungen erlitten haben. Ein ſchönes Ergebniß. 


Die amerikaniſchen Damen treiben ihr Scham⸗ 
geübt fo weit, daß ſie ſogar die Beine der Mö⸗ 
eln verhüllen und daß ſie das Wort Bock durch⸗ 
aus nicht ausſprechen, ſondern ihn den Gemahl 
der Ziege nennen. Ja eine brach ſogar mit ei⸗ 
nem jungen Manne, weil er der Brüſtung des 
Theaters erwähnte. Die Prüderie iſt keine Mut⸗ 
ter der Unſchuld, ſondern im Gegentheil die Toch⸗ 
ter der Sittenverderbniß. Die ächte Unſchuld fin⸗ 
det im Unreinen nur das Reine; die Prüderie ſucht 
im Reinen das Unreine, um dann künſtlich zu er⸗ 
röthen und verſchämt zu thun. 


Als Friedrich der Große nach beendigtem 7jäh⸗ 
rigen Kriege nach Sans ⸗Souei ritt, ſah er am 
brandenburger Thore auf ihrer gewohnten alten 
Stelle eine alte Obſt⸗ und Kuchenhändlerin, die er 
freundlich grüßte und fragte: „Na, Mütterchen, 
wie iſt's Ihr gegangen?“ 3, recht gut; aber wo 
is he denn ſo lange geweſen? „Weiß Sie denn 
nicht, daß ich 7 Jahre Krieg geführt habe?“ Wie 
ſollt ick det wiſſen, und wat geht mich det an! 
Sach ſchlägt ſich, Pack verträgt ſich!— 

riedrich lachte laut und ſagte zu dem neben ihm 
reitenden General: „da haben wirs, Zieten, hat 
Er's gehört? — ; 


— ef 


Görliger Kirchenlifte. 


(Geboren) Mſtr. Joh. Imman Ludwig, B. und 


Tuchm. allh., u Frn Louiſe Wilh. geb Conrad, T, geb. 
d. 23. Nov, get d. 3. Dec., Johanne Juliane Anna. — 
Joh. Glieb Lehmann, Beau Stadtg. Ber. allh., u. Frn. 
Anne Rofine geb. Opitz, T, geb. den 22. Nov., get den 3. 
Dec., Erneſtine Thereſe. — Joh. Friedr. Krahl, penſion. 


Garde⸗Inval allh., u. Frn. Sophie Henr. geb. Huckauf, 
T., geb d. 23. Nov. get. d. 3. Dec., Anna Hermine Selma. 
— Joh. Carl Guflav Müller, Faͤrbergeh allh., u Frn. 
Joh. Chriſt. Frieder geb. Kober, S., geb. d. 23. Nov., get. 
d. 3. Dec., Anne Chriſt. Thereſe.— Job. Carl Aug. Fech⸗ 
ner, Maurergeſ. allh., u Joh. Chriſt. Wilh. geb. Frenzel, 
unebel. S., geb. d. 23. Nov., get. d. 3. Dec., Johann Aus 
guſt Emil. — Joh. Gfr. Zieſchang, Zimmergeſ. allh., u. 
Frn. Joh. Marie geb Kutter, T. geb. den 26. Nov. get. 
d. 4. Dec., Johanne Marie Amalie. —Mſtr Ernſt Fried. 
Praſſe, B., Fleiſchh. u. Wurſtfabr. allh., u Frn Amalie 
Chriſt. geb. Pierfig, T., geb. d 17. Nov., get. d. 6. Dec., 
Erneſtine Juliane Emma. — Mſtr. Ghelf. Moritz Thorer, 
B u. Kuͤrſchner allh „u. Frn Marie Agrippine geb. Con⸗ 
rad, T., geb. d. 25. Nov., get. d. 6. Dec., MagdaleneChri⸗ 
ſtiane Anna. — Mſtr. Job. Glob. Miethe, B. u. Weißbaͤ⸗ 
cker allh., u. Frn. Chriſt. Auguſte geb. Mühle, S., geb. d. 
20. Nov., get. den 8. Dec., Guftav Emil. — Mſtr. Carl 
Friedr. Aug. Schneider, B. u. Schneider allh., und Frn. 
Joh. Dor. geb. Franz, S., geb. d. 30 Nov., get. d 8. Dec., 
Gustav Bruno. — Joh. Carl Zuſchke, Inw. allb. u. Frn. 
Amalie Thereſe geb. Gehler, T. geb. d. 26. Nov get. d. 
8. Dec., Chriſtiane Augufte. — Thadeus Wenzel, Pfoͤrtn. 
der Kön. Strafanſt. allh., u. Frn. Frieder geb. Böhmer, 
S., geb. u. get. d. 2. Dec. in der kath. Kirche, Karl Hein⸗ 
ih, bd. 4, Dee) 

(Getraut.) Joh. Carl Glieb. Hoffmann, in Dienſt 
allh., u. Igfr. Chriſt. Beate Exner, Carl Glieb. Exner's, 
Inw. zu Kaiſerswaldau, ehel. aͤlteſte T., getr. d. 3. Dec. 
— Joh. Ghelf. Hofmann, Tiſchlergeſ. allh, u. Juliane 
Cbriſt Caroline Cantieny, weil. Hrn. Georg Cantieny's, 
B. u. Schweizerbaͤckers zu Lauban, nachgel. ehel. einz. T., 
getr: d. 4. Dec.— Joh. Traug. Trink's, Schuhm in Ob. 
Moys, u Joh Chriſt Beate Müller, weil. Joh. Traug. 
Muͤller's, Inw. in Ndr. Gerlachsheim, nachgel. ehel. Ne 
Tocht., getr. d. 4. Dec. — Joh. Gfried. Thomas, Haus: 
bef. allh., u. Sen. Job. Chriſt. verw. Schäfer geb. Pilz, 
weil. Carl Aug. Schaͤfer's, B. u. Hausbeſ. allh, nachgel. 
Wwe., getr. den 4 Dec — Mſtr. Joh. Glob. Burmann, 
Brauer in Nor. Linda, u. Igfr. Joh. Chriftiane Thereſie 
Kaͤrmſſen, Mſtr. Joh. Jacob Kärmffen’s, B. u. Huf⸗ u. 
Waffenſchmiedes allh., ehel. einz. T., getr. den J. Dec. in 
Sohra. 

(Geſtorben) Mſtr. Joh. Andreas Schneider, B. 
u. Aelteſter der Böttcher allh., geſt. d. 29 Nov. alt 76 J. 
1 M. 8 T. — Igfr. Chriſt. Dor. Bauer, weit. Hrn. Carl 
Heinr Bauer's, braub. B. u. Weißbaͤckers allh, u. weil. 
Fru. Chriſt Dor geb. Pilz, T., geſt. d. 6. Dec., alt 54 J. 
23 T —Chriſt. Glieb. Kappel, Frachtſuhrm.aus Finfter: 
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walde, verunglückt d. 5. Dec., alt 52 J.— Carl Friedrich Schauſpielergeſellſch. 4.3, allh., u. Frn. Anna geb Reyer, 
Aug. Altenbergers, B. u. Tuchm. Gef. allh., u. Frn. Aus T., Auguſte Clementine, alt 1 J. 15 T. — Igfr. Joh. 
guſte Tbereſe geb. Prüfer, S., Friedr. Auguſt, geſt.d. 29. Chriſt Exner, Joh. Glieb. Exner's, Inw. allh., u. Frn. 
Nov. alt 1 J. 12 T. — Hrn. Carl Imm. Thorers. B. u. Anne Roſine Chriſt. geb. Schlegel, T. geſt. d. 3. Dec., alt 
Seidenknopfm. allh., u. Frn. Emilie Caroline geb. Scholz, 18 J. 6 M. 10 T.. — Joh. Chriſtoph Schwarzes, Haͤus⸗ 
S., Carl Ernſt Theodor, geſt.d.3. Dec, alt 22 T.— Hrn. lers in Nor. Moys, u Frn. Joh. Roſine geb. Heimann, 
Joh. Ernſt Schulz's, Theatermeiſters bei d. Butenopſchen S., Ernſt Auguſt, geft. d. 6. Dec, alt 26. T. En 


— 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 16. bis mit 21. December 1843. 


Name Name der Straße, aus⸗ 3 
des Aug. | des Aueſchänkers. | des Eigenthuͤmers. les der Abzug Fart eam | Bier⸗Art. 
16. Dec. | Frau Langer Herr Wuͤrfel Untermarkt Nr. 265 Weizen 
— — Ne Tobias ſelbſt Bruͤderſtraße Pe Weizen 
— — err Luckner Herr Soͤllig — — 06 Gerſten 
19 ae Schulze Herr Matthaͤus 1 : 6 Weizen 
— Frau Poſch [Hr. Kfm. Bauernſtein Neißſtraße 3 348 Weizen 
3 Herr Luckner Herr Petzold Neißſtraße 3 — 351 Gerſten 
22 Frau Hildebrand Herr Mitſcher Bruͤderſtraße 8 Weizen 
„ Herr Bühne l Frau Baumeiſter — — 3 6 Gerſten 


Freitag den 15. Dec. früh 7 Uhr wird in der Brauerei des Hin. Muͤller bairiſcher Bierjentſch verkauft. 


Brot⸗ und Mehltaxe der Stadt Görlitz. 


Vom 7. Decbr. an iſt folgende Brot- und Mehltaxe in Kraft getreten: 


Mittler Marktpreis Roggenbrot. 
eines preußischen Scheffls,] Ein Hausbackenbrot um einen Silbergroſchen 
+ ein dergleichen zwei 5 2 
Weizen. * 8 drei = 4 
P ‚ „vier — 5 
2 Thlr. 2 ſgr. 6 pf. . = fünf 15 6 
„um 4 ſgr. —pf. (Metzenbrot) 5 
Uoggen. ein weißes Brot auf die Bank um einen Sgr. | 1 
1 Thlr. 13 ſgr. 9 pf. ein dergleiche ns zwei 5 
s s = * 2 = 2 rei 4 
te. 7 * A = vier = 15 
i Gers 10 f s 3 3 2 3 2 2 fünf Pi 6 
Thlr. 1 ſgr. 10 pf. BB) Weizen brot. 


Eine Semmel um ſechs Pfennige 


eine dergleichen um drei a Preis. 

C) Roggenmehl. Sgr. Pf. 
Ein gehauftes Viertel zu 5 geſtrichnen Megen . 7 
ein gehauftes halbes Viertel. 516 
eine gehaufte Metze 219 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 7. Deebr. 1845. 


N 


EinScheffel Waizen 2 thlr. ] 5 ſgr.] — pf. they — fer. — pf. 

{ 6 „ Korn 1 16 » 8% 1:40 . 
* * Gerſte 1 2 3.23 9% 1 3 — , 

20 7 — 118 9 


3 2 Hafer — 


e Se 


een 


a Bekanntmachung. f 

Das den Nadlermeiſter Chriſtian Auguſt Kadeſchen Erben gehoͤrige, unter Nr. 149 hierſelbſt gelegene 

Haus, gerichtlich auf 1857 thlr. 15 ſgr. abgefchägt, ſol im Wege freiwilliger Subhaſtation im Termine 
a den 4. Maͤrz 1844 von 11 Uhr Vormittags an 

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Plathner meiſtbietend ver: 
kauft werden. Die Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Goͤrlitz, den 30. Nov. 1843. f 

Königliches Land ⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. . a 

Die zu dem Nachlaſſe des Nadlermeiſter Johann Samuel Kade von hier gehoͤrigen Nadlerwaaren und 

Mobilien ſollen am 
18. December c. Vormittags von 9 Uhr an a 5 

durch den Auctionator Wiesner in deſſen gewoͤhnlichen Auctionslocale meiſtbietend und gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. 

Gbr, den 9. Dertwert 78% ale 811. 4027 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

ö Freiwillige Seu b hſa Bu Gr Bu Du io n. 

Die den Elias Neumannſchen Erben gehoͤrige, unter Nr. 87 zu Cunnersdorf belegene Haͤuslernahrung, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur hierſelbſt und im Gerichtskretſcham zu Cunnersdorf 
nebſt den Verkaufsbedingungen einzuſehenden Taxe auf 250 Thlr. abgeſchaͤtzt, ſoll in dem auf den Antrag 
der Intereſſenten anderweit anberaumten Termine , 

n den 13. Januar 1844 Vormittags 11 Uhr 
im eit den zu Cunnersdorf öffentlich verkauſt werden. 

Goͤrlitz, den 5. December 1843. Das Gerichtsamt von Cunnersdorf. 


— — 


Fa Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Füuͤrſtenthums⸗Landſchaft find zur Einzahlung der zu Weihnachten d. J. faͤl⸗ 
ligen Pfandbriefszinſen der 22ſte und 23ſte und zur Auszahlung derſelben der 27fte, 28ſte, 29fte und 30ſte 
December c. und der 2fe und Zte Januar 1844 beſtimmt worden. 

Goͤrlitz, den 30. November 1843. Goͤrlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. 
8 von Ohneſorge, i. V. 
e kannt machung. 

Daß der Verkauf des Stockholzes auf der Goͤrlitzer Heide, und zwar auf Brand-Revier im Erlen: 
Diſtrikt, die Klafter kiefern Stodholz zu 1 thtr. 5 ſgr., vom 4. December d. J. ab, auf Bielauer Revier 
im Buͤrgerwalde die Klafter fichten Stockholz zu 22 ſgr. 6 pf. vom 15. December d. J. ab, ſtatt haben 
7 und 97 Kaufgeld an die auf den Schlägen angeſtellten Verkäufer zu zahlen iſt, wird hiermit be⸗ 

ann emacht. 
Gört, den 28. Nov, 1843. Der Magiſtrat. 
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. enn ei 

Die auf Rauſchaer, Stenker, Großtſchirner, Neuhammer und Brand⸗Revier belegenen, von den baͤuer⸗ 
lichen Nahrungsbeſitzern zu Rauſcha mit Brand, Schnellfurtb, Tiefenfurth und Birkenlache bisher zeitpacht⸗ 
weiſe benutzten Wieſen, ſollen vom 1. October d. J. ab, auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hier⸗ 
zu ſtehet ein Termin auf dem Forſthauſe zu Rauſcha hinſichtlich der auf der Morgenſeite der kleinen 
Tſchirne belegenen Wieſen auf den 5. und 6. Februar k. J. und hinſichtlich der auf der Abendſeite bele⸗ 
genen Wieſen auf den 7. und 8. Februar k. J. jedesmal früb um 9 Uhr, an, zu welchem Pachtluſtige 

mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vorlegung der Pachtbedingungen im Termine ſtattfindet. 
Goͤrlitz, den 9. December 1843. Der Magi ſter a k. 


* 
8 Bekanntmachung. 
Der Laden Nr. 67 am Salzbauſe ſoll, vom 1. April k. J. ab, auf 6 Jahre in dem auf dem 27ften 
d. M., Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe anſtehenden Termine an den Beſtbietenden anderweitig 
vermiethet werden, daher Miethsluſtige dazu mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Vorlegung der 
Miethbedingungen im Termine ſtatt haben wird. 
Goͤrlitz, den 9. December 1843. Der Magiſtrat. 


i Bekanntmachung. 

Daß der Pechofen zu Brand vom 1. Mai 1844 ab auf 6 nach einander folgende Jahre an den Beſt⸗ 
bietenden, in dem auf den 29. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rathbauſe anſtehenden Ter⸗ 
mine, verpachtet werden ſoll, die Pachtgebote nur bis Mittags 12 Uhr angenommen werden und die Vor⸗ 
legung der Pachtbedingungen im Termine erfolgt, wird hiermit bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 9. December 1843. Der Magiſtrat. 


In dem Kretſcham zu Lichtenberg (bei Goͤrlitz) ſol den 31. Dec. 1843, Nachmittags 2 Uhr, das alt 
Kirchenpoſitiv oͤffentlich an den Meiſtbietenden ſtuͤckweiſe gegen gleich daare Bezahlung verkauft werden 
wozu Kaufluſtige hierdurch einladet a 

a das Kirchen Collegium. 


Dienſtag den 19. December d. J. die letzte Abendverſammlung des 
Gewerbe⸗Vereins in dieſem Jahre im Locale des Vereins auf der Stadt⸗ 
Waage. a 

Gelder liegen gegen genügende Sicherheit zum Ausleihen bereit. Außerdem find mir zum Verkau 
unter fehr den Bedingungen übertragen: Brauhoͤfe, Gafthöfe, Privathaͤuſer, Bauergliter und San! 
gärten; vorzüglich aber empfehle ich hohen Herricaften zwei Grundftüde wegen ihrer Lage und allen 
wünſchenswerthen Bequemlichkeiten im maſſiven ganz baulichen Zuftande nebſt den dabei befindlichen Luft: 


gaͤrten. Der Agent Stiller in Goͤrlitz, 
Nicolaiſtraße Nr. 292. 


Einige Tauſend Thaler Kirchengelder, jo bei puͤnktlicher Zinszahlung einer Kündigung nicht unter⸗ 
worfen, liegen gegen Hypothek, innerhalb des Dritttheils der Kaufſumme, auf ländliche Grundſtücke zu 4 
pro Cent Verzinſung auszuleihen bereit; und iſt zuverläßige nähere Auskunft hierüber hierorts in der Bütt- 
nergaſſe Nr. 210 zwei Treppen hoch zu erfahren. 5 


| Freibauerguts Verkauf. 
In einem zwiſchen Goͤrlitz und Niesky gelegenen Dorfe iſt ein dienſtfreies Bauergut von 80 Magdeb. 
Morgen Wieſen⸗ und Ackerland, mit todtem und lebenden Inventarium, zu verkaufen und das Naͤhere in 
Görlitz vor dem Reichenbacher Thore Nr. 454 drei Treppen hoch zu erfahren. 


20 — 


Nürnberger Lebkuchen, 
weiß und 1 empfing ich ſo eben Bon, feifch, und von ausgezeichnet delikatem Geſchmack, und empfehle 
N 5 e i 


diefelben beſtens. g n r. Cu be u s, Obermarkt goldne Krone. 
Stahlſchreibfe dern 
aus der ruͤhmlichſt bekannten Fabrik von Beinhauer in Hamburg und London empfing ich ein ſchoͤn ge 


waͤhltes Sortiment, und verkaufe dieſelben zum Fabrikpreiſen 
Heinr. Cubeus. Obermarkt goldne Krone. 


Cigarren 
in alter, abgelagerter Waare, das 1000 Stuck zu 3 thlr. 10 fgr. bis 20 thlr. bei 
Heinr. Cubeus, Obermarkt goldne Krone. 


Eine neue Sendung Suͤdfruchte, als: ſchoͤne Smyrnaer, Kranz: und Dalmediner Feigen, Citronat, 
Sultanroſinen ohne Kern, Mandeln in weichen Schaalen, Lampertsnuͤſſe, Carobi und feine franzöfifche Ka⸗ 
pern hat erhalten und empfiehlt J o h. Springers Wittwe. 


ne neue Sendung Mareschino, Punſch⸗ und Grog⸗Syrup hat erhalten und empfiehlt 


Joh. Springers Wittwe. 


Zaum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte verfehle ich nicht, auf mein Lager der neueſten und geſchmackvollſten 


ei Gold- & Silberarbeiten 
und namentlich auf eine vorzügliche Auswahl zu Weighnachtsgeſchenken paſſender Artikel aufmerkſam zu 
Maden uf reichlichen Abſaß rechnend, habe ſch die Preiſe fo geſtellt, daß Jedermann, ſelbſt Nichtfenne, 


die Billigkeit derſelben anerkennen wird, arl Ortmann, 
N ö Gold ⸗ und Silberarbeiter. 


Allen Freunden und Bekannten für die gütige Theilnahme bei dem Tode un⸗ 
ſers geliebten Sohnes und Bruders, Wilhelm Geißlers, wie für die ehrende 
Begleitung deſſelben zur Ruheſtätte, unſern aufrichtig ergebenſten Dank. 
Görlitz, den 13. December 1843. 

f Die hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſter. 


Zwei Verkaufsgewöͤlbe in der Neißgaſſe im Gaſthofe zum braunen Hirſch find zu vermiethen und fos 
gleich zu beziehen. 8 


Freitag, als den 15. d. M. ladet zum Gaͤnſebraten ergebenft ein 
ö a 1 W. Kretſchmer, 
2 zum deutſchen Haus in Rauſchwalde. 


- Einladung zum Wurſtſchmauſe. 
Freitag den 15. December ladet zum Wurſiſchmauſe ergebenſt ein Fr. Knitter. 


2 


( Hierzu eine Beilage nebſt einer literariſchen Beilage.) 


nhl 
zu No. 50. der Görlitzer Fama. 


Donnerſtag, den 44, December 1845. a 8 
In Nr. 307 b der Peterskirche gegenuͤber iſt ein Logis, beſtehend aus 3 bis 4 Stuben mit allem Zu⸗ 
behoͤr von jetzt an zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. 


. sog vues jagch a coden did pang ud 
bn enen wcnn Joguvagg m gun Span 
zus (po dl Means ung ne dh umme C aun 
uon 9 jun noc SB JS Ban gg 


Wildprets Anzeige. 
Vom 21. bis Ende d. M. iſt hier im Gaſthoſe zur Krone Schwarz: und Rotbwild in ganzen Stücken 
und Braten zu haben. Auch werden frankirte Beſtellungen aufs puͤnktlichſte ausgeführt. 


Preier, Handelsmann aus Poritz bei Waldau. 


Holz = Verkaufs ⸗ Anzeige. 

In dem berrfchaftlichen Forſt zu Zoblig, am Nieder-⸗Bielauer! ge und der Zormersborfer Grenze 
elegen, wird die Klafter kiefern Scheitholz zu 2 thlr. 25 fgr. und die Klafter kiefernes Stockholz zu 25 fgr. 
und 27 ſgr. 6 pf., ſowie Latten, das Schock zu 5 thlr. 20 far. verkauft. Kaͤufer finden taͤglich einen Mann 
in den Holzſchlaͤgen, welcher den Verkauf leitet. Mehrere Sorten Breter und buchne Achſen ſind nur in 
kommen. g 

155 1 5 Zoblitz bei Rothenburg, den 4. December 1843, 

Rothe, Inſpektor. 


— — . —— — —— SEHE ——— — — —¼43 
Mein Büreau befindet ſich in dem Haufe des Schmiedemeiſters 

Herrn Helbrecht, Nicolaigaſſe 287, hierſelbſt. 
Görlitz, den 11. Dec. 1843. Der Juſtizcommiſſarius und Notar, 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrmann. 


— | en 7 7 7 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reichhaltig aſfortirtes Lager zu paſſenden Ges 
ſchenken, als: Folio⸗ und Quartbriefmappen, Wechſelmappen, Reiſeportefeuilles, Toiletten, Neteſſaires, Brief⸗ 
und Viſitenkartenhalter, Schreibzeuge, Uhrgehäufe, Leſepulte, Holzkaͤſten mit Stahl⸗ und Goldverzierungen, 
Lichtſchirme, Fournitures de Bureau, Brieſtaſchen, Cigarren⸗Etuis, Stammbücher, Jugendſchriften und noch 
viele andere Gegenſtaͤnde zu den ſolideſten Preiſen. A. lent rich, 
Bruͤderſtraße Nr. 18. 


„Eine ganz gute Halbchaiſe iſt in der Stadt veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Näheres in der Erped. der Fama. 
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Eine Parthie ſehr alten wurmſtichigen n 0 
5 Vari n as - Canaster 
FF 
ächten Rollen Portorico - 
a Pfund 10 bis 12 fgr. empfiehlt J. Eiffler. 


S ) Kol SS) 
7 gennepnnnese 


A ET 


&) für die elegante Welt, empfiehlt das Feinſte in aͤcht franzöfifchen Stickereien, tambourirten Arbeis 2 
8 ten, ſo wie aͤcht franzoͤſiſche und feine deutſche Blumen zu ge Pa Preiſen un 
i : o ſalie du 


f ch 
7 Mittel⸗Langengaſſe Nr. 209 wohnhaft. 
G Das Neueſte von Winterhuͤten und Hauben zur geneigten Abnahme empfehlend, bemerke ich ( 
noch, daß Leipziger Hut⸗Modells zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft, ſowie nach denſel⸗ 
ben Beſtellungen ſchnell und billig gearbeitet werden. Ro fa li 


eee eee eee ee eee eee 
Zu paſſenden und nützlichen Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt: alle Arten Brillen, Leſeglaͤſer, Lorgnetten, Theaterperſpective, Fernrohre, Loupen, Mikroskope, 
Guckkaſtenglaͤſer, Camera obscura, Apparate zum Dagnerreotipiren, Fadenzaͤhler, große und kleine 
Reis zeuge, einzelne Zirkel und Reisfedern, Bleiſtifthalter, Goldwaagen, Zuͤndmaſchinen, Getreidewaagen, 
Thermometer, Be per: RER eig e⸗, Oel⸗, A Zucker⸗, Lutter⸗ und Saͤure⸗ 
waagen und dergleichen mehr zu den billigſten Preiſen in großer Auswahl! i 

ee 2 — J. 5 ür fel, Mechanikus und Optikus, 


am Fiſchmarkte. 


Im Wilhelmsbade ſind verſchiedene Sorten gute Aepfel zu verkaufen bei 
\ C. F. - h r. 


1 Sonnabend den 16 December wird ein Schieben um große 
— Karpfen gehalten werden, wozu ergebenſt einladet F. Knit ter. 


Sollten mildthaͤthige Herzen ſich angeregt fühlen, für die huͤlfsbeduͤrſtige Familie des am 3. d. M. 
auf eine ſchaudererregende Weiſe verunglückten Frachtfuhrmanns Chr. Gottlieb Kappelt aus Finſter⸗ 
walde, beſtehend aus der hinterlaſſenen Wittwe mit 4 unerzogenen Kindern, ein Scherflein einzulegen, fo 
erbietet ſich Unterzeichneter, daſſelbe in Empfang zu nehmen, einzuſenden und auf Verlangen öffentlich Rech⸗ 
nung abzulegen. W a ee 

Victualienhaͤndler. 


—— ——̃—õ — - — — —— — — 
Die A. Koblitz'ſche Buchhandlung in Görlitz (am Obermarkte im Haufe des Buchdruckereibeſitzers 
Hrn. Dreßler) empfiehlt einem geehrten Publikum 


eine reichhaltige Auswahl von Kinderſchriften 


zum Weihnachtsgeſchenk ſich eignend, ſo wie g ze — 
die neueſten Erſcheinungen im Gebiete der Tonkunſt 


in fortſchrellender Schwierigkeit. 


— en, 


— — 


